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Der Wachstumstand der Reben Anfang Jimi 1961

Infolge des milden Winters wurde bei allen Rebsorten an Holz und 
Knospen kein nennenswerter Schaden durch Winterfröste angerichtet. Auch 
im Frühjahr sind Schäden durch Spätfröste an Laub und Trieben nicht zu 
verzeichnen und, abgesehen von einigen örtlichen Hagelschlägen und Ab­
schwemmungen - vornehmlich in Nordwürttemberg traten besondere Unwet- 
te^rschäden nicht ein.

Die Pflegearbeiten wurden in mehr als drei Vierteln der Bestände voll­
ständig durchgeführt. In den Weinbergen, in denen die Pflege noch im Rück­
stand ist, handelt es sich überwiegend um Hackarbei,ten.

Das Holz reifte im Spätherbst bei über der Hälfte der Bestände 
im übrigen zufriedenstellend aus, und auch der Austrieb der Reben war gut 
bis zufriedenstellend. Die Voraussetzungen für den neuen Weinherbst waren 
also wieder sehr günstig. Das anhaltend kalte und viel zu nasse Maiwetter 
schadete jedoch der Entwicklung der Reben, und das Wachstum stockte.

Von Peronospora und Oidiim blieben die Reben bis jetzt im allgemein,en 
verschont, aber tierische Schädlinge zum Beispiel die Rote Spinne, und die 
Kräuselkrankheit, richteten bereits beträchtliche Schäden an. Immerhin 
sind die Aussichten für den Weinherbst 19Ö1 im allgemeinen noch zufrieden­
stellend.

Warmes, sonniges Wetter, namentlich zur Blüte, könnte die heutige Lage 
noch verbessern, obwohl die vorjährigen Rekorderträge nicht erreicht 
werden dürften.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet
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Die Schäden durch Spätfröste, die Holzreife und der Austrieb der Reben Anfang Juni 1961

Von 100 ha ertragfähiger Rebfläche 
erlitten ha Schäden 

durch Spätfröste (frühjahrsfröste)

den Austrieb der RebenDie Holzreife
Kreis

bezeichneten ,,,, vH der Bericht erstatter als
Regierungsbezirk

mittel schlechtschlechtmittlere starke mittel gutkeine schwache gut

Stadtkreis:
75 25581. Stuttgart

2. Heilbronn
3. Ulm

100 0 A2
100100100

Land<reis:
k. Aalen
5. backnang
6. Böblingen
7. Crailsheim
8. Eßlingen
9. Göppingen

10. Heidenheim
11. Heilbronn
12. Künzelsau
13. Leonberg 
1A. Ludwigsburg 
15; Mergentheim 
16. Nürtingen

. 17. Öhringen
18. Schwäb. Gmünd
19. Schwäb. Hall
20. Ulm
21. Vaihingen
22. Waiblingen-

33 3367 67100

100100100

70 30 56100
1000 33 67100 i

100 100100
5033 5067100

15689 11 A4100
40 4020 2020 60100
8241 59 18100

2580 20 75100
58 584242100

50 161 38 490 1Nordwürttemberg 100

Stadtkreis:
1. Karljsrühe
2. Heidelberg 
3.. Mannheim
4. Pforzheim 

Lancfereis:
5. Bruchsal
6. Buchen
7. Heidelberg
8. Karlsruhe
9. Mannheim

10. Mosbach
11. Pforzheim
12. Sinsheim
13. Taüberbischofsheim

100 100100
100 100100

2569 31 75100
2060 40 800100
3892 8 62100
3750 50 63100
75 2588100 12
3367 33 67100
2575 25 75100
3367100 75 25
4733 5367100

3833 267 600100Nordbad^
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fwch: Die Schäden durch Spätfröste, die Holzreife und der Austrieb der Reben Anfang Juni 1961

Von 100 ha ertragfähiger Rebfläche 
erlitten ha Schäden 

durch Spätfröste (Frühjahrsfröste)

den Austrieb der RebenDie HolzreifeKreis

bezeichneten .... vH der Berichterstatter alsRegierungsbezirk
Land schlechtmittelschlechtmittlere starke. gut mittel gutschwachekeine

Stadtkreis:
1001001001. Frei bürg

2. Baden - Baden 100100100
Landkreis:

63 66937 251003. Bühl
k. Donaueschingen
5. Emmendingen
6. Frei bürg
7. Hochschwarzwald
8. Kehl
j). Konstanz

10. Lahr
11. Lörrach
12. Hüllheim
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen 
16.. Stockach
17. Überlingen
18. Vi 11 Ingen
19. Waldshut
20. Wo1 fach

.32 534768100
3465156 44100

1005050100
33671000100

60 4047 53100
613944 56100

45 712955100
8540 60 15100
505050 .50100

10060100

100100100

138 610 45- 55100Südbaden

Landkreis:
1. Balingen
2. Biberach
3. Calw
4. Ehingen
5. Freudenstadt
6. Hechingen
7. Horb
8. Münsingen
9. Ravensburg
10. Reutlingen
11. Rottweil
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen

5050100100

50505050100

100100100
604040 60100

100 100100

4536 64 55100Südwürttemberg-Hohenz. 
Baden - Württemberg 

Anfang Juni 1960

44 48 10 51560100
10 2148410 18 89973
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Der Wachstumstand der Reben Antaing Juni 1961

Än-feng Durchführung der 
Pflegearbeiten 

in vH

Anfang Anfang Anfang 
Juni.Weinbaügebiet

Regierungsbezirk JuniJuni Juni
1958 1959 1960 1961Land

Begutachtungsziffem 1) vollständig unvollständig

3.1 1002,7 2,'t 2,0Oberes Neckartal

3,1 2,3 2.4- 90 10Unteres .Neckartal 2.1
2.2 2.7 1.7 2,6 95 5Remstal

3.22,0 2.4 2.4 991Enztal

352,4 652,9 2,6 2,2Zabergäu

Kocher- und Jagsttal 

Taubergegend

3,2 162.6 2.2 2.6 8A
3> 3,52,5 2.1 89 11

133,0 872,2 2.3 2.4Nordwürttemberg

3,0 392.4 2.5 flTauber- und Haintal 

Neckar- und Jagsttal 

BergstraBe 

Kraichgau

Pfinz-, Enz- und Albtal

2,5

2,7 2,8 86 142,5 2,1
361,8 2.7 642,5

!
3,0 2,3 332,2 2,5 67

2.9. 2,0 2,2 80 202,7
«

2.1 M 2.3 68 32Nordbaden

2,32.4 1,8 2,6 88 12Seegegend 
Oberes Rheintal 
Harkgräflerland 
Kaiserstuhl 
Breisgau
Ortenau und Bühlergegend

1

2.5 2.7 5,0 2,5 100
371,8 3,0 632,1 2,4

24 ,2.0 2,1 1,7 2.5 76

2,3 1,9 2,6 65 352,5

81 192,2 2,4 1.6 2,5

2,2 2,3 1,8 2.6 72 28Südbaden

2,8 3,1 2,C 2,7 100Oberes Neckartal 

Enztal
Bodenseegebiet: (Tettnang, Exclave 
Bruderhof-Hohentwiel)

3,0. 4,3 2,0 IOC2,6

2.0 1002.7 2.1 2.0

2,7 3,0 2.4 1002,6Südwürttemberg - Hohenzollem

78 222.2 2.7 2,52,1Baden - Württemberg

1) Noten: 1 • sehr gut • 3/4 bis voller Herbst, 2 • gut ■ 1/2 bis 3/4 Herbst, 3 • mittel * 1/3 bis 1/2 Herbst, 

4 • gering . 1/6 bis 1/3 Herbst, 5 » sehr gering • weniger als 1/6.Herbst,


